
Theaterfestival ist auch zum
Jubiläum  ganz  und  gar
einmalig
Die halbe Stunde auf der Bühne war viel zu kurz. Hugo (5)
könnte noch viel länger seine Doppelrolle als Indianer und
Pirat  mit  Leben  füllen.  Eigentlich  sollten  ja  die
Vorschulkinder  der  Kita  „Sprösslinge“  die  Geschichte  vom
verwunschenen Buch aufführen. Hugo war von dem Tanztheater
jedoch so begeistert, dass er unbedingt mit auf die Bühne des
Theaterfestivals wollte.

Eine  spannende  Geschichte  hatten  die  Kita  „Mikado“  zu
erzählen:  Eine  Zeitreise  durch  die  Musik.
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Seit zwei Jahrzehnten bietet der Stadtjugendring jetzt allen
Kindern und Jugendlichen einmal im Jahr eine große Bühne und
ein riesengroßes Publikum. Mehr noch: Seit 20 Jahren können
auch kleine Gruppen oder Kindertagesstätten hier zeigen, was
in ihnen steckt – im höchst professionellen Umfeld. „Das ist
wichtig und das liegt uns am Herzen“, betont der Vorsitzende
Marcel Pattke. Dafür haben sich gut 20 Ehrenamtliche zusammen
mit vielen weiteren Helfern zum „Jubiläum“ gleich zwei Tage
lang  mit  vollem  Einsatz  engagiert.  Ein  Jahr  lang  wurde
geplant.  Nach  diesem  Festival  starten  schon  wieder  die
Planungen für das nächste.

Nach  Afrika
entführten  die
„Tausendfüßler“  die
Besuche  –  wilde
Tiere  inklusive.

Hugo weiß von all dem wenig. In einem Aspekt ist er sich aber
sicher: „Aufgeregt bin ich gar nicht!“Und die Geschichte der
Kita  „Sprösslinge“  ist  richtig  spannend.  Da  kommen  lauter
Märchenfiguren  einmal  im  Jahr  aus  ihrem  Buch  heraus  und
veranstalten eine ebenso aufregende wie kunterbunte Nacht. Die
Kostüme  haben  die  Kinder  von  der  Piratenflagge  bis  zum
kleinsten Utensil selbst gemacht. Inzwischen gibt auch der
eigene Theater-Fundus einiges her – schließlich ist die Kita

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/03/Theaterfestifal12.jpg


schon seit mindestens acht Jahren beim Theaterfestival dabei.
„Wir waren diesmal aufgeregter als die Kinder“, schildert die
stv. Leiterin Ulrike Bechatzek.

Aufgeregt war auch Max Matthies vor vielen Jahren, als er mit
der Schillerschule selbst auf der Bühne des Theaterfestivals
stand. In diesem Jahr ist er zum ersten Mal an ganz anderer
Stelle mit von der Partie. Für das Jugendrotkreuz hat er beim
Aufbau mitgeholfen, Kabel verklebt. Jetzt steht er hinter dem
imposanten Kuchenbüffet, das die übrigen Mitglieder mit selbst
gebacken  Spenden  bestückt  haben.  Für  seinen  Kameraden  Jan
Wienhoff  ist  dieses  Jubiläumsfestival  eine  echte  Premiere:
„Ich war überhaupt noch nie dabei – weder als Besucher noch
als Akteur“, gibt er zu. „Das ist schon eine tolle Sache.“

Tosender Applaus und Urkunden für
alle
So schnell vergessen wird auch
Tommy  dieses  Theaterfestival
nicht.  Seit  eineinhalb  Jahren
gehört  er  zu  den  acht
Jugendlichen,  die  über  den
Kulturrucksack  im  Jugendzentrum
Kamen  Moderation  und
Improtheater lernen. Zwei Mal in
der  Woche  wird  geübt.  So
erfolgreich,  dass  die  Gruppe
inzwischen fest gebucht ist für
die Moderation auf der Bergkamener Bühne. Aufgeregt ist Tommy
trotzdem,  wenn  er  mit  Teamleiter  Michael  Wrobel  vor  den
Vorhang ins Scheinwerferlicht tritt, um die nächste Gruppe
anzukündigen. Da entfleucht ihm schon mal ein „frohes neues
Jahr“. Dafür gibt es tosenden Applaus.

14 Gruppen, mehr als 250 Akteure: Das Theaterfestival zum
„Jubiläum“ sprengt alle Rekorde. Freie Sitze im Publikum waren
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rar. Der Andrang war so groß, dass der Stadtjugendring zwei
Tage  für  das  Ereignis  reserviert  hat.  Pfadfinder,  DLRG,
Jugendrotkreuz und die Jugendgruppe der „Volksbühne 20“: Groß
war auch die ehrenamtliche Unterstützung für das ungewöhnliche
Theaterfest, das längst aus der Bergkamener Kulturwelt nicht
mehr wegzudenken ist.

Nicht mehr wegzudenken sind die Auftritte vor diesem Publikum
auch für die Initiative Down Syndrom – obwohl die Tanztheater-
Gruppe  eigene  Veranstaltungen  organisiert.  Für  diesen  Tag
haben die Kinder und Jugendlichen mit und ohne Down Syndrom
sogar innerhalb eines Monats ein ganz neues Stück eingeübt. Es
wurden  Sonnen  gebastelt,  Eis  am  Stil  aus  bunter  Pappe
geschaffen, ein riesiges Plakat gemalt und Lieder ausgesucht,
damit das Motto der Show wahr wird: „Lass die Sonne in dein
Herz“. Trotz regelmäßiger Proben zwei Mal im Monat und so viel
Theatererfahrung „sind wir ganz schon aufgeregt“, ruft die
Gruppe vor ihrem Auftritt wie aus einem Mund. Die Nervosität
war ganz unnötig: Am Ende gab es auch für sie tosenden Applaus
und wie für alle Teilnehmer eine schöne Urkunde als Andenken.
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